
 
 
Materialwirtschaft: Checkliste vor Stammdatenaufnahme 
 Bestandskontrolle 

 

1 Ist in der Verantwortung klar geregelt, wer entscheiden darf, welche 
Teile auf Lager genommen werden dürfen? 

      

2 Wer ist für die Höhe der Lagerbestände verantwortlich?       

3 Falls nein, können diese Zuständigkeiten vergeben werden?       

4 Erfolgt die Disposition so, daß saisonale Einflüsse automatisch und 
rechtzeitig zu angepaßten Lagerbeständen führt? 

      

5 Gibt es Richtlinien für minimale und maximale Lagerhaltung?       

6 Falls nein, sollte jetzt der Materialbedarf überprüft und Richtlinien 
erarbeitet werden? 

      

7 Machen wir ausreichend Gebrauch von der Möglichkeit 
kontinuierlich anliefern zu lassen? 

      

8 Machen wir ausreichend Gebrauch von der Möglichkeit 
Teile/Materialien beim Lieferanten auf Abruf liegen zu lassen? 

      

9 Wieviel Teile/Material sind enthalten in 

                                                               Anzahl   Teile/Material 

•  80% Stückumsatz Lager 

•  95% Stückumsatz Lager 

•  20% Stückumsatz Lager 

•  5% Stückumsatz Lager 

      

10  Muß dieser Rest notwendig gelagert werden?       

11 Wie oft wurde unser  Lagerbestand in den Letzten Jahren 
umgeschlagen? 

                                                          Umschlag 

dieses Jahr 

vor einem Jahr 

vor zwei Jahren 

      

 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 Bestandskontrolle 

 

12 Wenn sich der Umschlag verlangsamt hat, ist das auf konjunkturelle 
Gründe zurückzuführen? 

      

13 Falls nein, ist die Tatsache, daß der Bestand schneller gewachsen ist 
als der Umsatz, zurückzuführen auf 

1. Fehler in der Disposition 

2. zunehmende Angebotsbreite 

3. zunehmende Teilevielfalt 

4. höhere Sicherheitsbestände 

      

14 Kann die Teilevielfalt durch Konstruktionsvereinfachung sinken?       

15 Kann die Höhe unserer Sicherheitsbestände sinken?       

16 Wird die Produktion und Lagerung von Ersatzteilen festgehalten in 

1. Verschleißtabellen 

2. Übersichten Wartungstabellen 

3. Erfahrungswerten 

� Die Produzierte Menge wird in KHK nach dem Erfassen der 
Rückmeldungen automatisch gebucht. 

•  Fertigteile auf Lager 

•  Rohmaterial aus Lager 

      

17 Reicht das Verfahren aus, um festzulegen welche Ersatzteile vorrätig 
sein müssen, damit keine Produktionsunterbrechnung zu erwarten 
ist? 

      

18 Stimmen die Angaben der Lagerbestände mit der Inventur überein?       

19 Falls nein, sind die Fehlmengen im Vergleich zum Vorjahr höher?       

20 Falls ja, sind die Ursachen bekannt?       

21 Konnten  Auftragstermine wegen fehlender Lagermaterialien nicht 
eingehalten werden? 

      

22 Falls ja, bei welchen Materialien? 

a                                                    b 

c                                                    d 

      

 
 
 



 

       
 Wareneingang 

 

1 werden eingehende Materialien/ Teile 

1. gewogen, gezählt 

2. durch Augenschein geprüft 

3. technisch geprüft 

      

2 Falls nein zu allen Punkten, laufen wir nicht Gefahr durch 
Mindermengen und schlechte Qualität Verluste zu erleiden? 

      

3 Falls nein, warum entstehen keine Nachteile?       

4 Falls ja, werden die Prüfungen 

1. sofort angeordnet 

2. später angeordnet 

      

5 Wenn später, ist dann trotzdem sichergestellt, daß bei fehlerhafter 
Lieferung/Qualität/Mindermengen Reklamationen und Neuliefe-
rungen so rechtzeitig erfolgen, daß der Produktionsplan eingehalten 
werden kann? 

      

6 Werden Einkauf und Fertigungssteuerung sofort  unterrichtet 
über. 

1. Materialeingang 

2. Prüfergebnisse 

      

7 Falls nein, wie lange dauert im Durchschnitt diese Meldung 

Tage 

      

8 Können wir diese Frist verkürzen durch 

1. anderen Belegfluß 

2. besseren Personaleinsatz 

3. bessere Aufsicht 

4. durch festzulegende – und dem Lieferanten bekannte 
Anlieferungstage und stunden und Qualitätsvorgaben 

Achtung: Wichtig für ISO 
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